
Tatk ach ee S ettupD
Freytag den 22. März 1822.

ea ibachden 19. März 1L22. , -

<^eule, als am hohen Nahmensfestc S r . Excellenz un«
fers aUverehrten Herrn Landesgouvcrneurs Joseph
G r a f e n S w e e r t s - S p o r k , statteten sämmtliche
Civil« und MiUtnrdehölden, die Herren St tnde, der
Adel und die Geistlichkeit ihre Glückwünsche a^.

Abends war im Theater der äußere Schauplatz be«
leuchtet, in welchem ein G^genyettS «Prolog, mit dazu
passender transparenter Decoration, vorgetragen, und
darauf t>cr Mach t fp ruch, in 5 Aufzügen, vom Hof-
lcha«spieler Zieglcr, gegeben wurde.

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene SchMe i« Tritst seit 5. bi« 3. März

1822.
Der päpstl. Pielego, von Goro, mit Weihen, Flachs

«nd Leinwand. Der päpstl. Piclcgo, von Goro, mit Lein,
Leinwand. Kaft, Neis, Wi i t i , Flache und Weihen. D«r
vstcrr. Piclego, von Uavenna, mit türkischcmW«' tzen. Der
östcrr. Pielego, vonFiuinc, mtt Wein. Dic östeir.Braz»
zera, von Rovigno, Mlt O.°>l. Der österr. Pielcgo, von
Primaro, mit türkischem Wcitztn, Fisolen und Lcinwand.
Der ncap. Pielego, von Rydi, mit Limoncn. Der österr.
Piclesso, von Görs, nut Flachs, Ücinwand und Reis.
Der öftcrr. Piclcgo, von P. Levante, mit Weche-n. Der
»^err.Pielsgo, von Cattaro, nut Oyl, Unschlitt und^ä-
se.Die östcrr.Brazzera, von Pirano, mit Öhl. Der sstcrr.
^artanone, von Venedig, mit F<ngen. Der österr. Pie-
lego, von Navenna, mit Gersten und Essig. Der östcrr.
Vielego, von Venedig, mit Hauten, Papier, Wolle und
Käse. Der östcrr. Pielrgo, von Ancona, mit,Flachs. Die
bsterr. Brazzera, von Zara, mit Ohl , Wem, ResogUo
und Branntwein. Der österr. Pielego, von Maistr.a, mit
N«is. Der österr. Pielego, von Ravcnna, mit Wein. Die
ionische Brigantine, DiomedeZ, Cap. Ioh. Maurecefa^
^0, von Chiarcnza in Morca, iwt Weinbeeren. Die Hot/,
land. Nave, die Hoffnung, Cap. Georg Gronewald, mit
Stockfisch. Der engl. Schoner, Brumwik, Cap. Ale?
Tcntor, von Liverpool, mit Schnittwcicnen, Zucker,
Torf, Kaffch und Kakao. Der Gen'. Pielcgo, von Ro0t«.

mii Limonen und Pomeranzen. Die östtrr. Brigantine,
Anch'sss, Cap. Ioh. Pctricich.von Smyrna, mit Daum-
wolle, Opium, Wolle, Galläpfeln, Alaun, Rosinen und
Wachs. ^

Kön ig re ich beyder S i c i l i e n . D
Den neuesten Nachrichten aus N e a p e l zufolge,

h«tte der Autbruch des Vesuvs am 26. um 5 Uhr Mor«
gens avfgfhort. Die Lava setzte sich und ein Aschenre-
gen von violetter Farbe siel nach. der Gegend von,Pore
tici und Torre del Greco.

An zw?y Orten der Provinz Vasilic-at» (zu Lau-
renzano nnd Calvello) waren am Z. und »o. v. M> UN»
r.uhige Auftritte und Widersetzlichkeiten gegen die De»
Horden vorgefaUcn< an dcnen jedoch nur wenige Meu»
terer Antheil nahmen, und die durch die Dazwischen«
kunft der bewaffneten Macht und die Verhaftung der
vorzüglichsten Rädelsführer soglech wieder beygelegt
wu den. Ein unterm lF.Ftdxuar crschiene»ies königliches
Decrct verordnet verschiedene militärische Maßregeln
für odg?dachte zwey D'stricte.

F r a n k r e i c h .
Über die lchten Vorfälle in Frankreich heißt es in

einem Schreiben aus P a r i s vom 27. Februar: „Die
Unternehmung des Gc.>eral5 Verton >st ein gefährlicher
Streich für unsere Nlcralibecalen. Berkon war immer
von ihrcn Häupl-ern start unterstützt worden, in und au:
ßer der flammer; cr war cin Paniphlctä'r im Sinne des
Liberalismus, Mlte, oft mit scn^m Nahmen und einge«
sa^dien Artlkeln den Constttutionnel, den Csu:icr und
die Minerva, und war ein Busenfreund des Hrn. Tls»
sot,Haupti»rectorS >l̂ s Constituttonnel. Vo- einigen Ta»
qen schrie das ganze lidti«le Pudücum laur aufüber die
Verhaftung von Vcrton's Bedienten urio die Untersu»
chung seiner Papiere in se,ner Abwes-nheit (diese erklart
sich); G > r a r d i n zürnte darüber mit bittern und höhs
nenden Worten, das Geschrey durchzog die niedren Clas-
sen , in denen man das falsche Gerücht ausstreute, der
wackere General D u bre t o n , der edle Vertheidiger
von Burgos, einer dcr ersten Tapfern der Armee, und
eine der Zierden des neuen Frankrelchs, fey gesetzwidrig
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verhaftet, u«d usch kan« mä« kaum dem Volke ausre«
d n , daß mcht General Dubreton, aber wohl ein Ver-
fertige« von Pamphleten, Nahmens B e r t o n , den das
Volk und die Armee fast ignonren, untz den nur die l i->
b e r a l e n Co t t e r i e n kennen, habe verhaftet werden
sol len.— Schon hatten die Revolutionären das Gerücht
ausgestreut, der Lieutenant Delon, von der Saumurer
Verschwörung, sey em ^Zent z,r«voc:»teiii-, w!e N a n t i l ,
weil er entsprungen; wäre er und Nan t i l verhaftet wor-
den , so wären sie unschuldig gewesen. N u n ist es aber
geschehen, daß Delon im Gefolge des Verton war, und
keiner spricht mehr von feiner Unschuld oder von dem
H.ß«nt f'ruvacatciii'. Aber die Schuldigen knirschen und
verstummen. Dald werden sie von der öffentlichen Mei»
nung reden, der öffentlichen M e i n u n g , ausgesprochen
von einigen Unterofficieren! — Auch hier in Paris su-
chen sie Tumulte zu erregen; sie wollen verhindern, daß
die Missionare gottesdienstliche Handlungen verrichten,
um u«ter diesem Vorwanöe zahlreiche Gruppen zusam-
men zu bringen, die, w,e vor zwey Jahren, als sie lm
Gefolge der Sanfte des Marqu is v. Chauvclin erschien
nen, die Hauptstadt in aufrührerische Vewegung sehen
und Alles rmt blindem Lärm erfüllen könnten. Es hat
ihnen aber wed^r gestern noch vorgestern damit gelingen
wollen..— Alle 'Rädelsführer smd dic a l ten, langst ve«
kanneen; es sind die Männer des 2c». Märzes, des Iu»
ny und Augusts i32o, es sind alle die alten Feinde des
Königthums, die nichtsdestoweniger in Vuonaparte's
Gefolge saßen.«

I n der gestrigen GerichtZsshung deA Tribunals er»
ster Instanz zu Paris, wurde der Prozeß der Testaments,
ExecutorenNapoleon Buonavarte's gegen Hrn . Lafitte
bey verschlossenen Thüren verhandelt. Der königliche Pro»
cnrator, Hr. Iaquinot dc Pampclune, stellte als Pl in»
cip auf, daß Vuonaparte fett i 8 i5 bürgerlich todt, folg«
lich sein aUenfallsigcs Testament ungültig sey, und daß
demzufolge die, als Testaments > Executoren auftreten-
den, H H . Bertrand und Montholon und Hr . Marchond,
mit ihrer Forderung an H rn . Lafittc abgewiesen werden
müßten. Dienstag den 12. d.M-sollte der Uttyeillsvruch
erfolgen. ,

Der M o n i t e u r vom 6. d. enthält einrn Auszug aus
dem Protocolledes akademischen Raths zu Par is vom i .
M ä r z , welchem zufolge vier S tudenten, zwey Juristen
(Mouill iez und Paysant) und zwey Mediziner (Palais
und Fcugeray) wegen Theilnahme an den letzten Tu»
multen in und bey der Kirche <ie« Petit« pe«z> auf sechs
Monathe von der Pariser Akademie a u s g e s c h l o s s e n
werde».

Nichtsdestoweniger hatte sich an dem nähmlichenT^ge,
wo obiger Beschluß erfolgte, ein Theil oec Pariser Sm«
denten neue, sehr strafbare Excesse gegen einige U)->
rer würdigsten Lehrer erlaubt. Nahmentlich wurden die
Vorlesungen des Professors d<Z Naturrecht's, Hrn . P o <-
t h « s , der vor einigen Tagen einen aufrührerischen An»
schlag, worin dieStudencen aufgefordert wurden, an
den Insulten gegen die Missionarien Theil zu nchmen,
abgerissen hatte, durch Pfeifen ünd andern unanständig
gen Lärm gestört. Per bessere Theil der Znhörer, über
diesen Frevel entrüstet, nahm sich des LchrerS a n , und
warf die Ruhestörer zum Saale hinaus, üehtere kehrten
iedoch mit Stöcken bewaffnet, und von Leurcn, die sich
keineswegs Yen Studi.cn widmen, unterstützt, zurück,
U»d es entspann sich, trotz aller Ermahnungen des D<-
can 's (Hrn .De lv incour t ) und mehrerer Professoren auf
dem Plahe vor der Rechtsschule ein heftiger Wortwech-
sel, der bald in Thätlichkeiten ausartete, d̂ e nur durch
Dazwischenkunft der Gensd^rmerie beygelegt werden
konnten. Die Meuterer verließen den Kampfplatz unteL
der Drohung, künftigen Donnerstag (den ?.), in stärkerer
Zahl wieder zurückzukehren und den Scandal von Neuem
zu beginnen.Auch die Vorlesungendes Professors P o n;
c e l e t wurdccl an dcm nähmlichen Tage auf eben so un«
anständige Weise unterbrochen.

. G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .

Nach einer auf Lloyds Kaffehhause angeschlagenen
Schiffernachricht war am i- Jan. die spanische S tad t Pu°
erto Plata, auf S t . Doniingo. im Insurrcctionsstand, und
die haytische Flagge daselbst aufgepflanzt. Überhaupt schie«
nen die Ncger Meister des ganzen spanischen Antheils je«
ner Insel zu seyn, und die weißen Einwohner fürchteten
schr, von ihnen ermoroet zu werden.

Die Congr<vischen Raketen sind vom Cap. Nicholso^t
mit großem Vrfolg in Ostindien eingeführt worden. Ih re
Schußweite (bey einer Ladung von 6 Pf i) . ) beträgt 70a
Yards.

Aus Sparsamkeit schickte eine wohlhabende Kauf«
mannsfrau, welche von Plymouth nach einem Drte ge-
zogen war , wo die Veg-räbnisse hoch zu stehen kommen,
eines von ihren «2 K indern , nach dessen Absterbe«, als
ein Postpaket nach ihre, Vaterstadt, um es bort wohl-
feiler beerdigen zu lassen.

V o r mehr als 7 Jahren (den 11. Octsber :k ! i i )
wurde ein Stück Rindfleisch von »4. Pf- gebraten l«
ein hermetisch verschlossenes Gefäß gebracht, machte die
Reise «ach Ostindien zwey M a h l bin und zu«ück, und ve^
fand sich, als das Gefäß neulich in Nottingham geöffutt
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wurde, in so gutem Stande, daß st'chseine dortige Ge-
sellschaft gut schmecken ließ.

Hr. D a r y , Professor der Chemie zu Cork, hat ei-
nen sehr einfachen Lactometer (Milchmesser) erfunden,
um die arge Verwässerung der Milch zu entdecken. Als
dieser Lactomcter zum ersten Mayleaufdem Markt,e IU
Cork von «mem Ausschüsse von Geschwornen und dcm
Chemiker angewendet wurde, fand sich bey zg Milch«
Verkäufern die Milch so verfälscht (mit etwa ein Sechs-
tdeN Massel), daß über 2000 Quart conftscirt wurden.
Am Abend desselben Tages, wo man wieder mit dem
Lactometer die zum Verkauf ausgestellte Milch unter,
suchte, war sie bey allen Verkäufern so wenig verdünnt,
daß keine confibcirt zu werden brauchte. M a n hofft bald
auch ein ähnliches Instrument, sicherer als die bisheri.
gen, zur Entdeckung 0cr Bier» und Weitiverfälschung
i u erhalten.

R u ß l a n d .
Öffentliche Vlättc? melden aus R i g a vom Zo. Jan»

«er: „Einer der anziehendsten Puncte in der Umgegend
von 3Uga ist der vor wenig Jahren neu errichtete Hafen
Kunoa in Esthland. Wichtiger aber noch ist die Anlage
des Alexander-CanalS, der den Peipus. diesen Nicscn-
jce des Nordens, mit dem pcrnau'schen Mtcrduscn ver-
binden soll, zu dessin Vollendung 6 Mill ionen Rudel
angewiesen worden, und der in einigen Iahten vollcin
det werden wird.—Peter der Große crodcrte cinefelud-
Uche Flotte im Peipussce, eine schönere Eroberung wird
die seines Urenkels seyn, wenn er den Peipuüsce selbst,
in desscn Bete sich neunzig große und kleine Flusse er»
Ziehen, nun für die Schifffahrt gewinnt, und weit vom
Meer abgelegene Provinzen den Segen emcs freyern
Handels genießen werden. — Dorpat wi rd , wann der
Alexander^Canal vollendet i f i , auch als Handelsstadt
von Bedeutung seyn. Der PhacuS bey Dünamünde ist
Nut 55,000 Nudeln »uf kaiserl. Kosten erbauet. — D>e
Voftft^ße von Riga nach M i t a u , di« ehemahls oulch
Sand cind Morast fükrte, ist ^etzt auf einem Damm
kvltgcltuet. der auf einem Rostwcrk von Naldcn und Fa?
sch'ncn ruht ; doch chu so dauernd zu Verbessern, hat er
de« Stadt ».oao,Hc,a Nudel gekostet; indessen wird a^ch
furbie Entwässerung >«l Moräste gesorgt, und dadurch
"ctirlanl), Wiesen und Torsstich gewonnen. Die Kofteci
werden durch Actien gedeckt, wtlchc durcdausgetrocknc.
t«L Acleriand sich b^ahlt machen. AUe durch ganz Ruß.
land führende Scraßrn werden jctzt, Wo sie nicht durch
Ackerland führen, mtt doppelten Alleen zn beyden S e i '
t«n d«A Wcg-es bepflanit.«

S p a n i s c h e s A m e r i k a .
Das a u ß e r o r d e n t c i c h e R c g i c r u n g < h l « t t

v o n L ima vom 29, September 1621, enthält folgende
officielle Anzeige: Z

^EZ gereicht uns zum zroßen Vergnügen, die er,^
folgte Capitulation der Festung C a l l a o , welche vo»
S r . Excellenz, dem Beschul^r von Peru, und von dem
Gouverneur der besagten Festung rtttificirt worden ist,
dem Puhlicum bekannt zu machen: ^D

C a p i t u l a t l 0 n. ^
Die Garnison marsch,rt mit alten kriegerischen Ehe

renzeichen aus. AUe solche Perscncl,, die zur spanische»
Seemacht oder zu Kauffahrtheyschiffen gehören, könne»
sich in Lima oder in der Stadt Callao «ufhalten, ««tz
zwar so lange, bis ihre eigenen Angelegetcheiten in Or> ,
„ung gebracht sind; dießmußabcr ln Zeit vonvicr Ma»
nathen geschehen.scyn und dann müssen sie P e r u ver«
lassen- Tue Gencdäle, Befehlshaber und andere Offi»
cierg, so wie die Zollbeamten, sollen mit Achtung dehan»
delt werden. I n Betreff der sequesttllten oder der ver-
äußerten Güter, so muß dieß der Großmuth der Regie»
rung von Peru , auf deren Befehl der Beschlag gelegt
wurde, überlassen bleiben, was sie darüber beschließe»
werde. Die Schiffe, welche in demHaupthasen von Cal»
l«o liegen, sollen da5 Eigenthum ihrer jetzigen Rheder
bleiben. Die Gefangenen sollen von beyden Seiten Gcatz
gegen Grad und Mann gegen Mann ausgewechselt wer»
den- Am 2 i . d. M . , de» Morgen5 um io Uh l , muß
Callao von de« Garnison geräumt seyn, und die Festung«»
werke sollen «unter Invcntario an solche Off'clcrs übere
geben werden, welche von dem Beschützer von Peru da«
zu ernannt werden dürften.

Diese Capitulation war datirt vom »9. September,
mit der Bemerkung, daß sie innerhalb zwey Stunde»
nach der Unterzeichnung ranftc,rt werden sollte, welche
d5mzuf»lge gelchoh von dcm Bt!'chüher von Peru , Ge
neral S a n M a r t i n , »on der einen, und von Do«
Jose 0 e l a M a r , spanischen Gouverneur von P e r u ,
ho« der andern S«ite."

Die a u ß e r o r d e n t l i c h e R e g i e r u n g s - Z ei»
t u n g von C h i l l enthält unterm «7. October eine»
Brief des Gouverneurs von Valparaisos« den ersten '
D'reclor der Nepuvük, w»lin es heißt: ^Nach cinge^o-.
gencr Erkundigung von den Passagiers dts Schiffs Car-
mrn, welches d,e angenehme Nachricht von der Eiin>ah,
me C a l l a , ' s durch unsere Vefrfyunge»Armee über,
brachte, bin ich im Staude, üdcr die Vorfälle in P e r u ,
Folgendes zu melden: „Der tönigl. spanisch« Gcnerol
C an le rac »og am 12. Sepumber an der S^che tzo»
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äSoo Mann tn C a l l a o ein, welcher Or t , ver bereits
vielen Msngel an Ledensmittcln l i t t , durch den Ein-
marsch dieser Truppen nur n,ch mchr gedrückt wurde,
welche keine Lcbensmltiel bey sich führten, indem sie »on
unfern Guerillas auf dem Marsche von Allem beraubt

'worden waren. Canterac war in Folge dicscr Noth qe»
zwungen, die Festung in der Nacht auf den 16. Septem.
ber zu ve r l assen , und verfügte sich in forcirten Mär-
schen mit feiner ganzen Macht in die Gegend von Boca«
«Negra. Anf seinem Wege dahin wurde er durch unsere
Seefoldatcn geschlagen, seine Armee wurde zerstreut und
<in Corps, welcheö ans mehr als 800 Mann bestand,
wurde abgeschnitten und ging ju unsrer Armee über;
allem da er durch unsere Guerillas verfolgt wurde und
Mangcl an Lebensmitteln hatte, so verlsr er eine große
Menge Leute, und zwar so stark war der Verlust, d«ß,
nach der Meinung der Passagiers, Canterac kaum mit
600 Mann Cavallerie Ianja erreicht haben w>rd. Die
Garnison, welch« Call«o übergeben hat, besteht aus et»
was mehr als 6ao Mann Linientrnppen und aus ioaa
Mann bewaffneter Bauern. Die Hungersnothin jenem
platze, welche dessen Übergabe beschleunigt hat, war so
groß, daß während der Belagerung io4o Menschen
tzor H u n g e r starben.

Die Nachricht von derBefreyung von^A cap u le»
«nd S a n B l a s Und von der Wegnahme der spam«
schen Fregatten Prueba und Venganza kam durch einen
Courier aus Valles an demselben Tage in Callao an , als
>as Schiff Carmen in See ging.

Gott erhalte <3w. Excellenz viele Jahre !
Valparaiso, den25.Octoberi82i, 7 Uhr Abends.

Jose I g n aci 0 I e nte n 0,
Osmanisches Reich.

Die neuesten Nachrichten »us I a s s y vom 3. d.
M . melden das am 28. Februar daselbst erfolgte Able«
ben des türtischen Oberbefehlshaders, S a l < h Pascha»
»ach einem Krankenlager von acht Tagen; scine Leiche
»ard am ' . März m>t der Post nach Vraila abgeführt.
Ein scharfer Verweis, den er vondcr Psorte wegen schlecht
<er Manns^ucht der unter seinen Befehlen stcheriden
Truppen, und der dadurch in der Provinz veranlaßten
Excesse und Plünderungen, erhalten hatte, machte auf
feine ohnchin schwächliche Gesundheit einen so nachthei«
ligen Eindruck, daß er ernsthaft erlrankte und unterlag.
Ĥ »ch seinem Tvde übernahm sein Kiaja Bei das Colw
«nando.

Zwey aus C o n f t a n t i n o p e l angelangte Tatar«
hatten dem Salih Pascha kurz vor seinem Tode die Be-
stätigung von der Gefangennehmung A l i Pascha's
von Ja n i n a und d essen E n t h a u p t u n g ülker-
bracht.

Directe Berichte «us C o r f u bestätigen gleichfalls
diese Nachricht und nennen den 9. Febr. als de« Tag,
an welchem der Kopf des Rebellen nach Constantinopel
ahfle<chickt wurde. Über die lehten Augenblicke seines Lc«
benä waren in Corf« verschiedenartige Angaden in Um«
lauf. Den eigentlichen Hergang der Sache werden wir
wohl durch die nächsten Berichte aus Constantinopel er̂
fahren. EZ scheint übrigens sicher, daß die Enthauptung
Ali Pascha's in einem festen Schisse auf dem S.e ven
Ianina Statt gefunden hat, in welchem derselbe, nach
dessen Auslieferung an Churschid Pascha, gefangen ge»
halten wurdc. Zufolge Nachrichten, welche von verfchitt
denen Puncten eingecroffen sind, hat Churschid Pascha
sogleich nach Ali Pascha's Gefangcnnehmung Disposi»
tionen zum Aufbruch des von ihm befehligten Heeres
getroffen, welches in der lehten Zeit durch aldanesisch«
Truppen eine bedeutende Verstärkung erhalten hatte.

F r e m d e n > A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 17. M ä r z .

Hkr Stephan, Noxandrich, Handelsmann, von Fiu»
me nach Gräh.

Dcn 16. Herr Friedrich Freyherr v. Grimschih, k̂
k. KrclZcommtssär, mit Gemahlinn, von Görz nach Grätz.
— Herr Anton Voith, Handelsmann, von Triest. — Hr.
Ferdinand Ritter ». Rainer, ständisch ° karnt. Puchyat«
tungs-Beamte, von Triest nach Alagsnfurt.

Den 19. Herr ^gna; Gr i l l , Canzlcy ° Director des
k. k. Obcrststattmeistcramts, mit Gottlieb v. Wcyrother,.
k» k. Hofreitschulen - Inspector, und Johann Iuslmus, k.
k. Hofgestüts-, Inspector, von Wien nach Lipiza. — Hr.
Ioscpb Henke- Handelsmann, von Fiume. — Hr. M<^»
Gamilscheg, Rcaluätcn--Besther, von Triest nach Cllli.
— Hcrr Franz Cecovin. gewesener Wundarzt, mit An«
drcaö Steiner, von Görz.

A b g e r e i s e t den 18. M ä r z.
Herr Johann Knallmaner, prov. Staatsbuchhal»

tungb > Rechnungs ° Official, mit Familie, uach Nrül'.

W e ch s e l c u r s.
Am ,6. März war zu W i e n der M:ttelp?eis d "

Staal«lschuldvcc!a)rechungen zu 5 pCt- ui CM- ?5 1 '̂  i
WicncrStadt'Bauco-Oolig. ;u 2 1)2 vCt. inCM. Z6 i j4;
Curs auf A u g s b u r g , für ^oo Guld. Courr. Oulve»
9g 5/5 Br. Uso. —Conventionsmünze pCt. 25o.

Vant - Actien pr. Stück in C M . 6?2 4',̂ .

Hgnaz Alsys Edl. v. Aleinmayr, Vllleger und Redacteur.


